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KROATIENS SCHONSTE STRANDE FLUGREISE AB/AN ERFURT

8-Tage-Flugreise: Urlaub an der Makarska Riviera

Einzigartig ist die Landschaft der Makarska Riviera. Vor dem majestatischen Biokovo-
Gebirge wechseln sich an der etwa 50 km langen Kiste wunderschéne Buchten
mit tdrkisblauem Wasser umsadumt von grinen Pinien und alte Fischerund
Bauerortschaften mit kleineren und gréReren Hafen ab. GenieRen Sie neben der
Gastfreundschaft die  einzigartige  Kustenlandschaft auf  ausgedehnten
Spaziergangen, Bootsfahrten, Ausflligen oder bei einem Bad in glasklarem Wasser an
den feinen Kieselstranden mit sandigem Meeresboden.

REISEPROGRAMM FUR IHRE FLUGREISE NACH KROATIEN:

1. Tag:

Hausturtransfer zum Flughafen Erfurt, wo |hr Direktflug nach Split startet. Hier werden
Sie von I|hrer ortlichen Reiseleitung herzlich willkommen geheif3en. Transfer zu lhrem
gebuchten Hotel, Check-In und Abendessen.

2.-7.Tag:

Auf Aktivurlauber warten aufregen de Sportmdglichkeiten entlang der Strande und in
den Bergen.

Segler, Surfer und Sportbootfahrer kommen auf ihren Touren ins Schwarmen und
Wanderer kdnnen

sich am Ausblickauf den griinen Kustenstreifen nicht satt sehen.

8. Tag:
Heute treten Sie den Rickflug von Split nach Erfurt an. Hier erwartet Sie lhr
Haustlrtransfer.
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Leistungen

Leistungen:

« Haustiirabholung im gesamten
Verbreitungsgebiet der
Volksstimme

« Fluge Erfurt — Split — Erfurt mit
renommierter Airline

« alle Flughafengebiihren

« Transfer Flughafen — Hotel —
*Flughafen

« Ausflige & Transfers im
landestypischen Reisebus

v 7x U/ Frihstiicksbifett im
gebuchten Hotel

¥ 7x Abendessen im Hotel

v ortliche deutschsprachige
Reiseleitung

« vianova-Reisebegleitung ab/an
Erfurt (MTZ:25)

ZUSATZLICH BUCHBAR:

Ausflug in den Naturpark
Biokovo: 110 € p.P.

Ganztagiger Ausflug nach Split
und Trogir inkl. Stadtfihrungen:
56 € p.P.

Halbtagiger Ausflug nach
Makarska inkl. Rundgang: 36 €
p.P.

Halbtagiger Ausflug nach Omis
inkl. Bootsfahrt auf dem Cetina-
Fluss 66 € p.P.

Reiseinformationen Kroatiens schonste Striande Flugreise ab/an Erfurt



VERANSTALTER Sollten Sie noch Fragen zu lhrer
. Reise haben, stehen
vianova GmbH .
wir lhnen gerne unter folgender
In der Buttergrube 1 Nummer zur Verfiiqund:
99428 Weimar gung:

T 0391 — 5999 977
ZAHLUNG & REISERUCKTRITT E-Mail: reisen@volksstimme.de
Ausflhrliche Informationen zu Zahlung und zum ReiserUcktritt finden Sie in den

Allgemeinen Geschaftsbedingungen des Reiseveranstalters. Volksstimme Reisen

ABSAGEFRIST DURCH DEN REISEVERANSTALTER:

Falls die Mindesteilnenmerzahl fiir Inren Reisetermin nicht erreicht werden sollte,
behalt sich der Reiseveranstalter vor, die Reise abzusagen bzw. vom Reisevertrag
zurlckzutreten. Die Absagefristen und weitere Informationen hierzu finden Sie in den
Allgemeinen Geschaftsbedingungen des jeweiligen Reiseveranstalters.

Wir empfehlen den
Abschluss einer
Reiserlcktrittskostenversicherung

N " . Unser Serviceteam informiert
HINWEIS FUR MENSCHEN MIT EINGESCHRANKTER MOBILITAT: Sie hierzu gerne.
Die von uns vermittelten Reisen sind nicht geeignet fur Gaste mit eingeschrankter
Mobilitat. (Gaste im Rollstuhl oder mit starker Sehbehinderung , auch Gaste mit
Gehorlosigkeit oder allg. Reisebehinderung.)

Im Zweifel kdnnen wir vorab fur Sie priifen, ob eine Teilnahme mdglich ist. Bitte

fragen Sie uns vor der Buchung, ob diese Reise fir Sie geeignet ist.

EINREISEBESTIMMUNGEN FUR NICHT-DEUTSCHE STAATSANGEHORIGE
(REISEDOKUMENTE / VISUM / IMPFUNG):

Falls Personen ohne deutsche bzw. mit nicht ausschlief3lich deutscher
Staatsbiirgerschaft mitreisen, beachten Sie bitte, dass in diesem Fall andere bzw.
gesonderte Einreisebestimmungen flr lhr gewahltes Reiseland gelten kdnnen.
Hieruber geben die jeweiligen Auslandsvertretungen bzw. zustandigen Konsulate
entsprechend Auskunft. Wir empfehlen Ihnen dringend, sich schon vor der Buchung
einer Reise Uber lhre Einreisebestimmungen zu informieren. Bitte erkundigen Sie
sich dabei auch Uber mogliche Bearbeitungszeiten fiir ggf. benétigte Visa, um eine
rechtzeitige Bearbeitung vor Abreise zu gewahrleisten.
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Unterkunftsart/Preis: p-P.
Doppelzimmer

Doppelzimmer
Belegung: 2 Personen
Mindestteilnehmer: 2 Personen

Einzelzimmer

Einzelzimmer
Belegung: 1 Person
Mindestteilnehmer: 1 Person

Doppelzimmer

Belegung: 2 Personen
Mindestteilnehmer: 2 Personen

Einzelzimmer

Belegung: 1 Person
Mindestteilnehmer: 1 Person

Dopplezimmer

Belegung: 2 Personen
Mindestteilnehmer: 2 Personen

Einzelzimmer

Belegung: 1 Person
Mindestteilnehmer: 1 Person
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Formblatt der vianova GmbH zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise
nach § 651a des Biirgerlichen Gesetzbuchs

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne
der Richtlinie (EU) 2015/2302.

Daher kénnen Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die fir Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen
vianova GmbH tragt die volle Verantwortung fiir die ordnungsgemaRe Durchflihrung der gesamten
Pauschalreise.

Zudem verfiigt das Unternehmen vianova GmbH Uber die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung fiir die
Riickzahlung lhrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung
Ihrer Riickbeférderung im Fall seiner Insolvenz.

Rechte der REisenden nach der Richtlinie (EU) 2015/2302

e Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen uber die Pauschalreise vor Abschluss des
Pauschalreisevertrags.

e Es haftet immer mindestens ein Unternehmer fiir die ordnungsgemafe Erbringung aller im Vertrag
inbegriffenen Reiseleistungen.

e Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, tiber die sie
sich mit dem Reiseveranstalter oder dem Reisebiiro in Verbindung setzen kénnen.

e Die Reisenden kdnnen die Pauschalreise — innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umstanden
unter zusatzlichen Kosten — auf eine andere Person ubertragen.

e Der Preis der Pauschalreise darf nur erhdht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel
Treibstoffpreise) sich erhéhen und wenn dies im Vertrag ausdricklich vorgesehen ist, und in jedem Fall
bis spatestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. Wenn die Preiserhdhung 8 % des
Pauschalreisepreises Ubersteigt, kann der Reisende vom Vertrag zurlcktreten. Wenn sich ein
Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhdhung vorbehalt, hat der Reisende das Recht auf eine
Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten sich verringern.

e Die Reisenden konnen ohne Zahlung einer Rucktrittsgebthr vom Vertrag zurlicktreten und erhalten
eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit
Ausnahme des Preises erheblich gedndert wird. Wenn der fiir die Pauschalreise verantwortliche
Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden Anspruch
auf eine Kostenerstattung und unter Umstanden auf eine Entschadigung.

e Die Reisenden konnen bei Eintritt auRergewdhnlicher Umstande vor Beginn der Pauschalreise ohne
Zahlung einer Riuicktrittsgebuhr vom Vertrag zurlicktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort
schwerwiegende Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeintrachtigen.

e Zudem konnen die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer
angemessenen und vertretbaren Ricktrittsgebuhr vom Vertrag zurtcktreten.

e Koénnen nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht
vereinbarungsgemaf durchgefiihrt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere
Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer Ricktrittsgebuhr
vom Vertrag zurticktreten (in der Bundesrepublik Deutschland heif’t dieses Recht ,Kiindigung”), wenn
Leistungen nicht gemaf dem Vertrag erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die
Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versaumt,
Abhilfe zu schaffen.

e Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die
Reiseleistungen nicht oder nicht ordnungsgemaf erbracht werden.

Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.

Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder — in einigen Mitgliedstaaten — des Reisevermittlers
werden Zahlungen zuriickerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlagig,
des Reisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die Beférderung Bestandteil der
Pauschalreise, so wird die Riickbeférderung der Reisenden gewahrleistet. Die vianova GmbH hat
eine Insolvenzabsicherung mit Tourvers Touristik-Versicherungs-Service GmbH, Borsteler
Chausee 51, 22453 Hamburg abgeschlossen. Die Reisenden kdnnen diese Einrichtung kontaktieren,
wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz von der vianova GmbH verweigert werden.


https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BGB&p=651a&verdatabref=20180701
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=EWG_RL_2015_2302&verdatabref=20180701
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=EWG_RL_2015_2302&verdatabref=20180701

Diese Allgemeinen Reisebedingungen
gelten fiir alle ab dem 01.07.2019 abge-
schlossenen Pauschalreisevertrage zwi-
schen vianova GmbH, In der Buttergru-
be 1, 99428 Weimar (im Folgenden ,Ver-
anstalter” genannt) und dem Kunden.

1. Abschluss des Reisevertrages

1. Abschluss des Pauschalreisevertrags
1.1. Reiseanmeldungen kénnen mindlich,
telefonisch, durch E-Mail, SMS oder Fax
erfolgen. Der Reisevertrag soll mit den
Formularen des Reiseveranstalters (Reise-
anmeldung und Reisebestétigung) ein-
schlieBlich sdmtlicher Abreden, Neben-
abreden und Vorgaben des Reisenden ge-
schlossen werden. Bei Vertragsschluss
erhalt der Reisende durch E-Mail, Fax oder
SMS etc. die Reisebestatigung, die auch
als Bestéatigung des Vertrags dient und
§ 651d Abs. 3 S. 2 BGB entspricht. Sind
beide Teile bei Vertragsschluss anwesend
oder wird der Vertrag auBerhalb der Ge-
schaftsraume des Veranstalters geschlos-
sen, so hat der Reisende Anspruch auf
eine Bestatigung des Vertrags in Papier-
form.

1.2. An die Reiseanmeldung ist der Rei-
sende 10 Tage, bei Reiseanmeldung per
Fax, E-Mail und SMS 5 Tage, gebunden. In-
nerhalb dieser Frist wird die Reise durch
den Veranstalter bestétigt.

1.3. Telefonisch nimmt der Veranstalter,
worauf der Reisende ausdricklich hinzu-
weisenist, lediglich verbindliche Reservie-
rungen vor. Danach soll der Reisevertrag
nach Ziff. 1.1. geschlossen werden.

1.4. Eine von der Reiseanmeldung abwei-
chende oder nicht rechtzeitige Reisebe-
statigung ist ein neuer Vertragsantrag, an
den der Veranstalter 10 Tage gebunden ist
und den der Reisende innerhalb dieser
Frist annehmen kann.

1.5. Buchungen im elektronischen Ge-
schéaftsverkehr richten sich nach den Er-
luterungen auf unserer Internetseite und
den dort abrufbaren Reisebedingungen.
1.6. Bei Reiseanmeldungen Gber Internet
bietet der Reisende dem Veranstalter den
Abschluss des Reisevertrags durch Beta-
tigung des Buttons ,zahlungspflichtig bu-
chen”verbindlich an. Dem Kunden wird der
Eingang seiner Buchung (Reiseanmel-
dung) unverziglich auf elektronischem
Weg bestatigt (nur Eingangsbe- statigung,
keine Annahme). Die Annahme erfolgt
durch die Reisebestatigung innerhalb von
3 Tagen. Im Ubrigen sind die Hinweise flr
Buchung und Reisebestatigung auf der In-
ternetseite maBgeblich.

2. Vermittelte Leistungen - weitere erst
nach Beginn der Reise erbrachte Lei-
stungen

2.1. Bei ausdriicklich und eindeutig im Pro-
spekt, den Reiseunterlagen und in den
sonstigen Erklarungen als vermittelt be-
zeichneten zusatzlichen Nebenleistungen
(Besuch von Veranstaltungen etc.) sind wir
nicht Veranstalter, sondern lediglich Ver-
mittler i.S. des § 651v BGB. Als Vermittler
haften wir insofern grundséatzlich nur fir
die Vermittlung (einschlieBlich von uns zu
vertretender Buchungsfehler nach § 651x
BGB), nicht jedoch fiir die vermittelten Lei-
stungen selbst (vgl. §§ 675, 631 BGB). Un-
sere vertragliche Haftung als Vermittler ist
ausgeschlossen, soweit nicht Kérperscha-
den, Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit
vorliegen, Hauptpflichten aus dem Reise-
vermittlervertrag betroffen sind, eine zu-
mutbare Mdglichkeit zum Abschluss einer
Versicherung besteht oder eine verein-
barte Beschaffenheit fehlt.

2.2. FUr Leistungen, die erst nach Beginn
der Erbringung einer Pauschalreiselei-
stung vom Reisenden z.B. am Urlaubsziel
ausgewahlt werden, ist ebenfalls Ziff. 2.1.
maBgeblich.

3. Pass-, Visa- und gesundheitspolizei-
liche Formalitaten

3.1. Der Veranstalter unterrichtet den Rei-
senden vor der Reiseanmeldung Uber all-

O

“vianova

reisen.erleben

gemeine Pass- und Visaerfordernisse ein-
schlieBlich der ungeféhren Fristen fir die
Erlangung von Visa sowie iiber gesund-
heitspolizeiliche Formalitdten des Bestim-
mungslands (einschlieBlich zwischenzeit-
lich eingetretener Anderungen).

3.2. Nach Erflllung der Informations-
pflicht gemaB Ziff. 3.1. hat der Reisende
selbst die Voraussetzungen fUr die Reise-
teilnahme zu schaffen und die erforderli-
chen Reiseunterlagen mitzufiihren, sofern
sich der Veranstalter nicht ausdricklich
zur Beschaffung der Visa oder Reiseunter-
lagen bzw. Bescheinigungen etc. ver-
pflichtet hat.

3.3. Kann die Reise infolge fehlender per-
sonlicher Voraussetzungen nicht angetre-
ten werden, so ist der Reisende hierflr
verantwortlich, wenn dies allein auf sein
schuldhaftes Verhalten zurlickzufihren ist
(z. B. ungltiges Visum, fehlende Impfung).
Insofern gilt Ziff. 9. (Riicktritt) entspre-
chend.

4. Zahlungen

4.1. Das Fordern oder Annehmen von Zah-
lungen (An- bzw. Restzahlung) des Reisen-
den ist nach Abschluss des Vertrags nur
bei Bestehen eines wirksamen Kunden-
geldabsicherungsvertrages und Ubermitt-
lung des Sicherungsscheines zulassig.
4.2. Nach Abschluss des Reisevertrags
sind 20% des Reisepreises zu zahlen, so-
weit die Parteien keine abweichende, aus-
drickliche Vereinbarung treffen.

4.3. Der Restbetrag ist auf Anforderung
friihestens drei Wochen vor Reisebeginn
Zugum Zug gegen Aushandigung der voll-
standigen Reiseunterlagen, soweit flir die
Reise erforderlich und/oder vorgesehen
(z. B. Hotelgutschein oder Beférderungs-
schein), zu zahlen. Fiir Reisen mit einer
Mindestteilnehmerzahl ist der Restbetrag
zu zahlen, wenn der Veranstalter nicht
mehr nach Ziff. 13. (siehe unten) zurlick-
treten kann.

4.4. Vertragsabschliisse zwei Wochen vor
Reisebeginn verpflichten den Reisenden
zur sofortigen Zahlung des gesamten Rei-
sepreises Zug um Zug gegen Aushandi-
gung der vollstdndigen Reiseunterlagen,
soweit fir die Reise erforderlich und/oder
vorgesehen (z.B. Hotelgutschein oder Be-
forderungsschein).

4.5. Sofern der Reisende die falligen Zah-
lungen (An- und Restzahlung) nicht leistet,
kann der Reiseveranstalter nach Mahnung
und angemessener Fristsetzung vom Ver-
trag zuriicktreten und eine Ricktrittsent-
schadigung nach Ziff. 9. (siehe unten)
verlangen.

5. Leistungen und Pflichten _

5.1. Der Veranstalter behalt sich Anderun-
gen vom Prospekt/Katalog vor, insbeson-
dere Anderungen der Leistungsbeschrei-
bung sowie der Preise. Er darf eine kon-
krete Anderung der Prospekt- und Preis-
angaben erklaren, wenn er den Reisenden
vor Reiseanmeldung hierliber informiert.
5.2. Der Veranstalter hat Informations-
pflichten vor Reiseanmeldung, soweit dies
fir die vorgesehene Pauschalreise erheb-
lich ist, nach § 651d Abs. 1 BGB zu erfiillen
(insbesondere lber wesentliche Eigen-
schaften der Reise, Reisepreis, An- und
Restzahlung, Mindestteilnehmerzahl, Riick-
trittsentschadigungen, Formblatt fiir Pau-
schalreisen).

5.3. Vertragsinhalt und Leistungen be-
stimmen sich nach den var Reisebeginn
gemachten Angaben des Veranstalters
nach Ziff. 5.1. und insbesondere den ver-
einbarten Vorgaben des Reisenden, soweit
nicht ausdricklich anderes vereinbart ist.
Sie sollen in der Reiseanmeldung und Rei-
sebestatigung enthalten sein (siehe oben
Ziff. 1.). AuBerdem ist dem Reisenden, so-
fern nicht bereits in der Annahme des An-
trags (Reisebestatigung - siehe oben Ziff.
1.) bei Vertragsschluss enthalten, unver-
ziiglich nach Vertragsschluss eine voll-
standige Reisebestatigung oder Abschrift
des Vertrags zur Verfligung zu stellen.

5.4. Der Veranstalter hat Uber seine Bei-
standspflichten zu informieren und diese
nach § 651q BGB zu erfiillen, wenn sich der
Reisende z.B. hinsichtlich der vereinbarten
Rickbeférderung oder anderen Griinden in
Schwierigkeiten befindet. Bei vom Reisen-
den verschuldeten Umstanden kann der
Veranstalter Ersatz angemessener und tat-
sachlich entstandener Aufwendungen ver-
langen.

5.5. Der Veranstalter hat dem Reisenden
rechtzeitig vor Reisebeginn die notwendi-
gen Reiseunterlagen zu Gibermitteln (Gut-
scheine, Fahrkarten, Eintrittskarten etc.)
und Uber nach Vertragsschluss eingetre-
tene Anderungen zu unterrichten (siehe
auch Ziff. 8. und Ziff. 7.).

5.6. Preis-und Leistungsanderungen nach
Vertragsschluss sind in Ziff. 6. sowie Ziff.
7. geregelt.

6. Unerhebliche und erhebliche Lei-
stungsénderungen

6.1. Unerhebliche Anderungen der Reise-
leistungen durch den Veranstalter sind
einseitig zuldssig, aber nur wirksam, wenn
sie der Veranstalter gegeniiber dem Rei-
senden z.B. durch E-Mail, Fax, SMS oder in
Papierform klar, verstandlich und in her-
vorgehobener Weise vor Reisebeginn er-
klart. Die Rechte des Reisenden bei
Reiseméangeln bleiben hiervon unberdhrt.
Zu Anderungen zahlen z. B. Umbuchungen
auf ein baugleiches Schiff des Reeders,
Anderungen der Fahrtzeiten und / oder der
Routen bei Fluss-reisen, zu denen es im
Fall von nicht rechtzeitig vorhersehbarem
Hoch- bzw. Niedrigwasser (Sicherheits-
oder Witterungsgriinde) oder auf Anwei-
sung des Kapitans kommen kann, das ganz
oder teilweise Ausfallen von Teilstrecken
oder die Burchflihrung von Teilstrecken
mit anderen Verkehrsmitteln, das Entfallen
von oder Anderungen bei Ausflugspro-
grammen; in Einzelfdllen konnen Hotel-
bernachtungen erforderlich werden. Zu
unerheblichen Anderungen zahlen auch
Flugzeitenanderungen. Die Flugzeiten ent-
sprechen der Planung bei Drucklegung.
Flugzeiten kénnen sich - gelegentlich auch
kurzfristig nach Zusendung der Reiseun-
terlagen - &ndern. Wir, als Ihr Veranstalter,
sind grundsétzlich bemiht, einen mdg-
lichst langen Aufenthalt am Zielort zu ge-
wahrleisten. Ein Minderungsanspruch
entsteht aber nicht, wenn Hinfllige am
Nachmittag/Abend und Riickflige bereits
am Morgen/ Vormittag stattfinden. Die An-
gabe der Reisedauer im Prospekt nach
Tagen oder Wochen bedeutet nicht jeweils
24 Stunden bzw. 7 mal 24 Stunden Reise-
leistung.

6.2. Erhebliche Vertragsénderungen sind
nicht einseitig und nur unter den konkre-
ten Voraussetzungen des § 651g BGB vor
Reisebeginn zulassig, iber die der Veran-
stalter ausdricklich z.B. durch E-Mail, Fax,
SMS oder in Papierform zu unterrichten
hat. Der Reisende kann zuriicktreten oder
die angebotene Vertragsénderung bzw. Er-
satzreise innerhalb der Annahmefrist des
Veranstalters annehmen. Ohne fristge-
maBe Erklarung des Reisenden gilt das An-
gebot des Veranstalters als angenommen.
Im Ubrigen ist § 651g Abs. 3 BGB anzuwen-
den.

6.3. Wird die erhebliche Anderung oder die
Ersatzreise angenommen, so hat der Rei-
sende Anspruch auf Minderung (§ 651m
Abs. 1 BGB), wenn die Ersatzreise nicht
mindestens gleichwertig ist. Ergeben sich
durch die Anderung fir den Veranstalter
geringere Kosten, so sind dem Reisenden
die geringeren Kosten zu erstatten (§ 651m
Abs. 2 BGB).

7. Preiserhohung und Preissenkung vor
Reisebeginn

7.1. Der Veranstalter kann Preiserhdhungen
bis 8 % des Reisepreises einseitig nur bei
Vorliegen der Griinde fiir die Erhdhung aus
sich unmittelbar ergebenden und nach
Vertragsschluss erhdhten Befdrderungs-
kosten (Treibstoff, andere Energietrager),

oder erhéhten Steuern und sonstigen Ab-
gaben(Touristenabgaben, Hafen- oder Flug-
hafengebiihren), oder gednderter fiir die
Pauschalreise geltenden Wechselkurse
vornehmen. Die hierauf beruhenden Ande-
rungen des vereinbarten und geénderten
Reisepreises (Differenz) werden entspre-
chend der Zahl der Reisenden errechnet,
auf die Person umgerechnet und anteilig
erhdht. Unterrichtet der Veranstalter den
Reisenden durch E-Mail, Fax, SMS, in Pa-
pierform etc. nicht klar und verstandlich
Uber die Preiserhdhung, die Griinde und
die Berechnung spatestens bis 20 Tage
vor Reisebeginn, ist die Preiserhéhung
nicht wirksam.

7.2. Ubersteigt die nach Ziff. 7.1. varbehal-
tene Preiserhhung 8 % des Reisepreises,
kann der Veranstalter sie nicht einseitig,
sondern nur unter den engen Vorausset-
zungen des § 651g BGB vornehmen. Er
kann dem Reisenden insofern eine ent-
sprechende Preiserhdhung anbieten und
verlangen, dass der Reisende sie innerhalb
der vom Veranstalter bestimmten ange-
messenen Frist annimmt oder zurdicktritt.
Einzelheiten ergeben sich aus § 651g BGB.
7.3.Im Ubrigen gilt § 651f Abs. 4 BGB.

8. Vertragsiibertragung - Ersatzreisende
8.1. Der Reisende kann innerhalb einer an-
gemessenen Frist, in jedem Fall bei Zu-
gang nicht spater als sieben Tage vor
Reisebeginn in Papierform, durch E-Mail,
Fax, SMS etc. erklaren, dass statt seiner
ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus
dem Pauschalreisevertrag eintritt.

8.2. Der Veranstalter kann dem Eintritt des
Dritten widersprechen, wenn dieser die
vertraglichen Reiseerfordernisse nicht er-
flllt.

8.3. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, haf-
ten er und der Reisende dem Veranstalter
gegeniiber als Gesamtschuldner flr den
Reisepreis und die durch den Eintritt des
Dritten entstehenden Mehrkosten. Der Rei-
severanstalter darf eine Erstattung von
Mehrkosten nur fordern, wenn und soweit
diese angemessen und ihm tatsachlich
entstanden sind.

8.4. Der Veranstalter hat dem Reisenden
nachzuweisen, in welcher Hohe durch den
Eintritt des Dritten Mehrkosten entstanden
sind.

9. Riicktritt des Reisenden vor Reise-
beginn - Nichtantritt der Reise

9.1. Vor Reisebeginn kann der Reisende je-
derzeit vom Vertrag zuriicktreten. Der
Ricktritt soll wahrend der Geschéfteszei-
ten schriftlich oder in Textform (E-Mail,
Fax, SMS) gegentiber dem Veranstalter er-
folgen. Ausreichend ist der Rucktritt ge-
genlber dem Reisevermittler. MaBgeblich
ist der Zugang des Rucktritts bei dem Ver-
anstalter oder Vermittler.

9.2. Tritt der Reisende vom Vertrag zurlick
oder tritt er die Reise nicht an, verliert der
Reiseveranstalter den Anspruch auf den
vereinbarten Reisepreis. Der Reiseveran-
stalter kann jedoch eine angemessene
Entschadigung wie folgt verlangen:
Unsere Entschadigungspauschalen bei
BUSREISEN (Mehrtagesfahrten)

bis zum 29. Tag vor Reisebeginn 20 %

bis zum 22. Tag vor Reisebeginn 30 %

bis zum 15. Tag vor Reisebeginn 40 %

bis zum 8. Tag vor Reisebeginn 60 %

bis zum 2. Tag vor Reisebeginn 70 %

ab 1Tag vor Reisebeginn bzw. bei Nichtan-
tritt am Abreisetag 90 %

Unsere Entschadigungspauschalen bei
TAGESFAHRTEN

bis zum 15. Tag vor Reisebeginn 20 %

bis zum 8. Tag vor Reisebeginn 40 %

bis 1 Tag vor Reisebeginn 60%

bei Nichtantritt am Abreisetag 90 %
Unsere Entschadigungspauschalen bei
SCHIFFS-/KREUZFAHRTEN

bis zum 60. Tag vor Reisebeginn 20 %

bis zum 30. Tag vor Reisebeginn 30 %

bis zum 22. Tag vor Reisebeginn 40 %

bis zum 15. Tag vor Reisebeginn 60 %

ab dem 14. Tag vor Reisebeginn 90 %
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Unsere Entschadigungspauschalen bei
FLUGREISEN

bis zum 60. Tag vor Reisebeginn 20 %

bis zum 31. Tag vor Reisebeginn 30 %

bis zum 21. Tag vor Reisebeginn 40 %

bis zum 11. Tag vor Reisebeginn 60 %

bis zum 3. Tag vor Reisebeginn 80 %

ab 2. Tag bis Reiseantritt 90%.

Diese Regelungen finden auch bei Teil-
starnierungen sowie bei Gruppenbuchun-
gen Anwendung.

9.3. MaBgeblich fiir den Lauf der Fristen
ist der Zugang der Ricktrittserklarung
beim Veranstalter. Nach Geschéaftsschluss
eingegangene Ricktrittserkldrungen gel-
ten erst mit Wiederbeginn der Geschafts-
zeitam nachsten Werktag als zugegangen,
es sei denn, der Veranstalter nimmt eher
von dieser Kenntnis.. Bem Reisenden wird
der schriftliche Riicktritt empfohlen.

9.4. Dem Reisenden wird ausdriicklich der
Nachweis gestattet, dass der Anspruch
auf Entschadigung nicht entstanden oder
die Entschadigung wesentlich niedriger
als die angeflhrte Pauschale sei.

9.5. Bei Reisen, die nicht unter Ziff. 9.2.
fallen, bestimmt sich die Héhe der Ent-
schadigung nach dem Reisepreis abzlig-
lich des Werts der vom Reiseveranstalter
ersparten Aufwendungen sowie abzlglich
dessen, was er durch anderweitige Ver-
wendung der Reiseleistungen erwirbt. Der
Veranstalter hat insoweit auf Verlangen
des Reisenden die Hohe der Entschadi-
gung zu begriinden.

9.6. Nach dem Riicktritt des Reisenden ist
der Veranstalter zur Riickerstattung des
Reisepreises verpflichtet. Die Riickerstat-
tung hat unverziiglich, auf jeden Fall aber
innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der
Rucktrittserklarung, zu erfolgen.

9.7. Abweichend von Ziff. 9.2. kann der Rei-
severanstalter vor Reisebeginn keine Ent-
schadigung verlangen, wenn am Bestim-
mungsort oder in dessen unmittelbarer
Nahe unvermeidbare, auBergewdhnliche
Umsténde auftreten, die die Durchfiihrung
der Pauschalreise oder die Befdrderung
von Personen an den Bestimmungsort er-
heblich beeintrachtigen. Umstéande sind
unvermeidbar und auBergewdhnlich i.S.
dieses Untertitels, wenn sie nicht der Kon-
trolle der Partei unterliegen, die sich hier-
auf beruft und sich ihre Folgen auch dann
nicht hatten vermeiden lassen, wenn alle
zumutbaren Vorkehrungen getroffen wor-
den wéren.

9.8. Fir Reisen, bei denen wir lediglich
Vermittler sind, wie z. B. fiir Reisen mit
AIDA Cruises, Hansa Touristik, Norwegian
Cruise Line, PLANTOURS Kreuzfahrten,
SE-Tours GmbH, TransOcean Kreuzfahr-
ten, Favorit Reederei und TUI Cruises
GmbH gelten die Reise- und Riicktrittsbe-
dingungen der jeweiligen Veranstalter. Die
Reise- und Rucktrittsbedingungen des
jeweiligen Veranstalters werden dem Rei-
senden vor Abgabe seiner Buchungserkla-
rung Ubermittelt.

9.9. VISAGEBUHREN: Die Stornierungsko-
sten fir Visageblhren und damit in Zu-
sammenhang stehende Kosten werden ab
6 Wochen vor Reisebeginn entsprechend
der anfallenden Héhe in Rechnung ge-
stellt.

10. Umbuchungen und Anderungen auf
Verlangen des Reisenden

10.1. Grundsatzlich besteht nach Vertrags-
schluss kein Anspruch des Reisenden auf
Anderung des Vertrags. Der Veranstalter
kann jedoch, soweit fir ihn mdglich, zulds-
sig und zumutbar, Wiinsche des Reisen-
den bertcksichtigen.

10.2. Verlangt der Reisende nach Vertrags-
schluss Anderungen oder Umbuchungen,
so kann der Veranstalter bei Umbuchun-
gen als Bearbeitungsentgelt 50 € (Flug- &
Kreuzfahrten), 25 € (Bus) & 5 € (Tagesfahr-
ten) verlangen, soweit er nicht nach ent-
sprechender ausdriicklicher Information
des Reisenden ein héheres Bearbeitungs-
entgelt oder eine héhere Entschadigung
nachweist, deren Hohe sich nach dem Rei-
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sepreis unter Abzug des Wertes der vom
Reiseveranstalter ersparten Aufwendun-
gen sowie dessen bestimmt, was der
Reiseveranstalter durch anderweitige Ver-
wendung der Reiseleistungen erwerben
kann.

11. Reiseabbruch

Wird die Reise nach Reisebeginn infolge
eines Umstandes abgebrochen oder wird
eine Leistung aus einem Grund nicht in
Anspruch genommen, der in der Sphare
des Reisenden liegt (z.B. Krankheit), so hat
der Veranstalter bei den Leistungstragern
die Erstattung ersparter Aufwendungen
sowie erzielter Erlése fir die nicht in An-
spruch genommenen Leistungen zu er-
reichen, sofern es sich nicht um vadllig
unerhebliche Leistungen handelt oder ge-
setzliche oder behérdliche Bestimmungen
dem entgegenstehen.

12. Kiindigung bei schwerer Stdrung
durch den Reisenden - Mitwirkungs-
pflichten

12.1. Der Veranstalter kann den Reisever-
trag fristlos kiindigen, wenn der Reisende
trotz Abmahnung erheblich weiter stort,
so dass seine weitere Teilnahme fir den
Veranstalter und/oder die Reisenden nicht
mehr zumutbar ist. Dies gilt entsprechend
auch, wenn der Reisende sich nicht an
sachlich begriindete Hinweise halt. Dem
Veranstalter steht in diesem Fall der Rei-
sepreis weiter zu, soweit sich nicht er-
sparte Aufwendungen und Vorteile aus
einer anderweitigen Verwertung der Rei-
seleistung(en) ergeben. Schadensersatz-
anspriiche des Veranstalters bleiben
insofern unberdhrt.

12.2. Der Reisende soll die ihm zumutbaren
Schritte (z.B. Information des Veranstal-
ters) unternehmen, um drohende unge-
wohnlich hohe Schaden abzuwenden oder
gering zu halten.

13. Nichterreichen der Mindestteilneh-
merzahl

13.1. Der Veranstalter hat den Reisenden
vor Reiseanmeldung und in der Reisebe-
statigung Uber Mindestteilnehmerzahl und
Frist zu informieren.

13.2. Der Veranstalter kann vor Reisebe-
ginn vom Vertrag zurlicktreten, wenn sich
fur die Pauschalreise weniger Personen
als die im Vertrag angegebene Mindest-
teilnehmerzahl angemeldet haben.

13.3. Ist die Mindestteilnehmerzahl nach
Ziff.13.1. nicht erreicht und will der Veran-
stalter zurlicktreten, hat der Veranstalter
den Ricktritt innerhalb der im Vertrag be-
stimmten Frist zu erklaren, jedoch spéte-
stens bei einer Reisedauer von mehr als
sechs Tagen 20 Tage, bei einer Reise-
dauer von zwei bis héchstens sechs Tagen
7 Tage und bei einer Reisedauer von we-
niger als zwei Tagen 48 Stunden - jeweils
vor Reisebeginn.

13.4. Tritt der Reiseveranstalter vom Ver-
trag zurtick, verliert er den Anspruch auf
den vereinbarten Reisepreis.

13.5. Der Veranstalter ist infolge des Riick-
tritts zur Riickerstattung des Reisepreises
verpflichtet und hat die Rickerstattung
unverziglich, auf jeden Fall aber innerhalb
von 14 Tagen nach dem Ricktritt, zu lei-
sten.

14. Riicktritt des Veranstalters bei un-
vermeidbaren, auBergewdhnlichen Um-
stdanden

14.1. Der Veranstalter kann vor Reisebe-
ginn vom Vertrag zuriicktreten, wenn er
aufgrund unvermeidbarer, auBergewshn-
licher Umstande an der Erfiillung des Ver-
trags gehindert ist und er den Rucktritt
unverziglich nach Kenntnis vom Rick-
trittsgrund erkldrt.

14.2. Durch den Ricktritt nach Ziff. 14.1.
verliert der Veranstalter den Anspruch auf
den vereinbarten Reisepreis, ist zur Riick-
erstattung des Reisepreises verpflichtet
und hat insofern unverziglich, auf jeden
Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem

Rucktritt, die Rickerstattung zu leisten.

15. Reisemangel, Rechte und Obliegen-
heiten des Reisenden

15.1. Mangelanzeige durch den Reisenden
Der Reisende hat dem Veranstalter einen
Reisemangel unverziiglich anzuzeigen.
Wenn der Veranstalter wegen der schuld-
haften Unterlassung der Anzeige durch
den Reisenden nicht Abhilfe schaffen
konnte, kann der Reisende keine Minde-
rung nach § 651m BGB oder Schadenser-
satz nach § 651n BGB verlangen.

15.2. Adressat der Mangelanzeige
Reiseméangel sind wahrend der Reise bei
der Reiseleitung anzuzeigen. Ist eine
Reiseleitung oder ein Vertreter des Veran-
stalters nicht vorhanden oder nicht ver-
einbart, sind Reisemangel, sofern eine
schnelle Verbindung maglich ist, direkt
beim Veranstalter oder der in der Reise-
bestatigung angeflihrten Kontaktstelle
oder dem Reisevermittler anzuzeigen
(E-Mail, Fax, Telefonnummern ergeben
sich aus der Reisebestatigung).

15.3. Abhilfeverlangen und Selbstabhilfe
Der Reisende kann Abhilfe verlangen. Der
Veranstalter hat darauf den Reisemangel
zu beseitigen. Adressat des Abhilfeverlan-
gens ist die Reiseleitung. Im Ubrigen gilt
Ziff. 15.2. (siehe oben).

Wenn der Veranstalter nicht innerhalb der
vom Reisenden gesetzten angemessenen
Frist abhilft, kann der Reisende selbst Ab-
hilfe schaffen und Ersatz der erforderli-
chen Aufwendungen verlangen. Wird die
Abhilfe verweigert oder ist sie sofort not-
wendig, bedarf es keiner Frist. Der Veran-
stalter kann die Abhilfe nur verweigern,
wenn sie unmdglich ist oder unter Berlick-
sichtigung des AusmaBes des Reiseman-
gels und des Wertes der betroffenen
Reiseleistung mit unverhéaltnismaBigen
Kosten ver- bunden ist. In diesen Féllen
gilt § 651k Abs. 3 bis Abs. 5 BGB. Der Ver-
anstalter ist verpflichtet, den Reisenden
liber Ersatzleistungen, Riickbeférderung
etc. und Folgen konkret zu informieren
und seine Beistandspflichten zu erfillen
(vgl. § 651q BGB).

15.4. Minderung

Fir die Dauer des Reisemangels mindert
sich nach § 651m BGB der Reisepreis. Auf
Ziff. 15.1. (siehe oben) wird verwiesen.
15.5. Kiindigung

Wird die Pauschalreise durch den Reise-
mangel erheblich beeintrachtigt, kann der
Reisende den Vertrag nach Ablauf einer
von ihm zu setzenden, angemessenen
Frist kiindigen. Verweigert der Veranstal-
ter die Abhilfe oder ist sie sofort notwen-
dig, kann der Reisende ohne Fristsetzung
kiindigen. Die Folgen der Kiindigung erge-
ben sich aus § 6511 Abs. 2 und Abs. 3 BGB.
15.6. Schadensersatz

Der Reisende kann unbeschadet der Min-
derung oder der Kiindigung Schadenser-
satz nach § 65In BGB verlangen. Bei
Schadensersatzpflicht hat der Veranstal-
ter den Schadensersatz unverziglich zu
leisten.

15.7. Anrechnung von Entschadigungen
Hat der Reisende aufgrund desselben Er-
eignisses gegen den Veranstalter An-
spruch auf Schadensersatz oder auf
Erstattung eines infolge einer Minderung
zu viel gezahlten Betrages, so muss sich
der Reisende den Betrag anrechnen las-
sen, den er aufgrund desselben Ereignis-
ses als Entschadigung oder als Erstattung
nach MaBgabe internationaler Uberein-
kiinfte oder von auf solchen beruhenden
gesetzlichen Vorschriften nach § 651p Abs.
3 BGB erhalten hat.

16. Haftungsbeschrénkung

16.1. Die vertragliche Haftung des Veran-
stalters fiir Schaden, die nicht Kérper-
schaden sind, ist auf den dreifachen
Reisepreis beschrankt, soweit ein Scha-
den des Reisenden weder vorsétzlich noch
grob fahrlassig herbeigeflihrt wird, oder
soweit der Veranstalter fiir einen dem Rei-
senden entstehenden Schaden allein

wegen eines Verschuldens eines Lei-
stungstragers verantwortlich ist.

16.2. Gelten fir eine von einem Leistungs-
trdger zu erbringende Reiseleistung inter-
nationale Ubereinkommen oder auf diesen
beruhende gesetzliche Bestimmungen,
nach denen ein Anspruch auf Schadenser-
satz nur unter bestimmten Voraussetzun-
gen oder Beschrankungen geltend
gemacht werden kann, so kann sich der
Veranstalter gegeniiber dem Reisenden
auf diese Ubereinkommen und die darauf
beruhenden gesetzlichen Bestimmungen
berufen.

16.3. Auf Ziff. 15.7. (Anrechnung von Ent-
schadigungen) wird verwiesen.

17. Verjahrung - Geltendmachung

17.1. Die Anspriiche nach § 651i Abs. 3
Nr. 2., 4. bis 7. BGB sind gegeniber dem
Veranstalter oder dem Reisevermittler, der
die Buchung vorgenommen hat, geltend zu
machen.

17.2. Die Anspriiche des Reisenden - aus-
genommen Kdrperschaden - nach § 651i
Abs. 3 BGB(Abhilfe, Kiindigung, Minderung,
Schadensersatz) verjahren nach zwei Jah-
ren. Die Verjahrungsfrist beginnt mit dem
Tage, an dem die Pauschalreise dem Ver-
trag nach enden sollte.

18. Datenschutzhinweise

18.1. Mit der Anerkennung der Reisebedin-
gungen bestatigt der Kunde, dass er die
Datenschutzerklarung zur Kenntnis ge-
nommen hat. Die Datenschutzhinweise
sind online unter www.vianova-urlaub.de/
datenschutz einsehbar oder werden Ihnen
auf Nachfrage bei Buchungsanfrage zur
Verfigung gestellt.

Die Sicherheit bei Ubermittlungen von
E-Mails kann nicht garantiert werden. Via
E-Mail ibermittelte Informationen kénnen
abgefangen oder geandert werden, verlo-
ren gehen oder zerstért werden, verspatet
oder unvollstandig ankommen oder Viren
enthalten. Der Reiseveranstalter (iber-
nimmt daher keine Gew&hr flr Irrtirmer
oder Auslassungen jeder Art im Inhalt
sowie sonstigen Risiken, die auf die Uber-
mittlung via E-Mail zurlickzufthren sind.
Sofern Sie uns Ihre E-Mail-Adresse tber-
lassen bzw. selbst unverschlisselte Mails
zusenden, gehen wir von einer eigenver-
antwortlichen Wahl aus, die oben genann-
ten Risiken einzugehen.

19. Verbraucherstreitbeilegung - Online-
Streitbeilegungsplattform

19.1. Unser Unternehmen vianova GmbH
nimmt nicht an einem Streitbeilegungs-
verfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle teil.

19.2. Online-Streitbeilegungsplattform: Die
Europaische Kommission stellt unter
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine
Plattform zur Online-Beilegung verbrau-
cherrechtlicher Streitigkeiten flr Ver-
tragsabschllisse tber die Internetseite des
Veranstalters oder mittels E-Mail bereit.

Stand: 06/2021

Reiseveranstalter im Sinne

des Gesetzes:

vianova GmbH, In der Buttergrube 1
199428 Weimar OT Legefeld
Telefon: 036 43.493 35 10

Telefax 036 43.493 35 29
www.vianova-urlaub.de

E-Mail: info@vianova-urlaub.de

Reisevermittler: wie Reiseveranstalter

Kontaktadresse flir Beistand und Mangel-
anzeige: wie Reiseveranstalter

Kundengeldabsicherer: tourVERS Touri-
stik-Versicherungs-Service GmbH,
Borsteler Chaussee 51, 22453 Hamburg,
Tel.: 040.244 288 0,

E-Mail: service@tourvers.de

ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN



	Reiseprogramm für Ihre Flugreise nach Kroatien:
	Leistungen

	Veranstalter
	ZAHLUNG & REISERüCKTRITT
	ABSAGEFRIST DURCH DEN REISEVERANSTALTER:
	HINWEIS FüR MENSCHEN MIT EINGESCHRäNKTER MOBILITäT:
	EINREISEBESTIMMUNGEN FüR NICHT-DEUTSCHE STAATSANGEHöRIGE (REISEDOKUMENTE / VISUM / IMPFUNG):

